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Wieder ist ein Jahr vergangen und
Sie halten das Daadener Weih­
nachtsfenster in Händen.
Für uns alle war dieses Jahr aller­
dings ein besonderes Jahr. Nach
dem verkaufsoffenen Sonntag im
Februar, anlässlich der alljährli­
chen Motorradausstellung, hat die
Covid­19­Pandemie unsere Pläne
vollständig durcheinandergeworfen
bzw. komplett beendet.
Zum Schutz der Gesundheit durften
keine Veranstaltungen durchgeführt
werden und somit konnten sich die
Fachgeschäfte und Unternehmen
auch nicht an einem weiteren ver­
kaufsoffenen Sonntag präsentieren.
Stattdessen gab es „Lockdown“­Ser­
vice, der auch rege genutzt wurde
und die Kunden und Geschäfte so­
wie die Unternehmen untereinan­
der haben viel Solidarität gezeigt.

Dafür sei an dieser Stelle auch noch
einmal recht herzlich Danke gesagt.
Der Aktionskreis und seine Mitglie­
der haben gezeigt, dass man nicht
nur zusammen Werbung macht,
sondern auch sonst eine Gemein­
schaft ist. Auch Sie, liebe Gäste und
Kunden, haben die Angebote rege
genutzt und damit geholfen, dass
wir auch in Zukunft ein vielfältiges
Angebot in unserer schönen Stadt
haben.
Deshalb ist es auch wieder ein in­
teressantes Weihnachtsfenster ge­
worden, das genau diese Vielfalt
durch Angebote und Ideen für diese
weiterhin besondere Zeit zeigt. Die
Pandemie wird uns auch durch die
Weihnachtszeit und darüber hin­
aus begleiten, dennoch bietet Ihnen
Daaden viel, um die Zeit und das
Weihnachtsfest unter den gegebe­

nen Umständen feierlich zu ver­
bringen.

Dabei sind die Unternehmen auch
weiterhin auf Ihre Unterstützung
angewiesen. Mit einer Bestellung,
einem Einkauf oder einem Auftrag
für Geschäfte vor Ort helfen Sie
dabei, dass wir auch gemeinsam in
eine liebens­ und lebenswerte Zu­
kunft für unseren Ort und die Re­
gion gehen können.

Der Aktionskreis wünscht Ihnen
und Ihrer Familie ein frohes und
gesegnetes Weihnachtsfest, einen
guten Rutsch und ein gutes und ge­
sundes Jahr 2021. Wir hoffen, dass
wir auch dann wieder gemeinsam
feiern können und freuen uns auf
Ihren Besuch im schönen Daaden.

Denken Sie beim Weihnachtseinkauf
daran – wir sind für Euch DAaden.

Samy Luckenbach,
1. Vorsitzender
Aktionskreis Daaden e. V.
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Provinzial Manfred Ebener und Angelina Weiß: „Kinder statt Kalender“

Blumen Ermert: Individuelle Hingucker

Es ist eine ganz einfache Formel, und die Profiteu­
re sind die Jungs und Mädchen aus dem Daadener
Land: „Kinder statt Kalender“ heißt die Aktion der
Provinzial­Geschäftsstelle von Manfred Ebener und
Angelina Weiß, und der Name ist Programm. Statt
den Kunden Weihnachtsgeschenke – z. B. besagte Ka­
lender – zukommen zu lassen, spendet das Versiche­
rungsbüro lieber an die Kindertagesstätten aus der
näheren Umgebung.

Im vergangenen Jahr, als die Aktion zum ersten Mal
umgesetzt wurde, konnten sich die beiden Daadener
Kitas sowie die Biersdorfer Kita über das Geschenk
von der Provinzial freuen. Damit’s gerecht zugeht,
dürfen sich diesmal die Kinder aus Weitefeld, Nieder­
dreisbach und Friedewald freuen, denn diesmal geht
die Spende an die dortigen Kitas.

Farben, adventliche Gestecke und Lichterglanz sor­
gen für Behaglichkeit in der Wohnstube: Für die be­
sinnliche Zeit, in der die Menschen wieder häufiger
zu Hause sind, berät und hilft Blumen Ermert, die
passende Dekoration zu finden und sich so eine be­
sondere Atmosphäre hereinzuholen. Auch der Gar­
ten kann mit der Erfahrung des Fachgeschäftes mit
Gärtnerei aufgehübscht und dekoriert werden – zu
jeder Jahreszeit.

Die klassischen Farben der Advents­ und Weih­
nachtszeit sind Rot, Weiß und Silber. Es gibt aber
auch Farben, die sich hervorheben. Diese sprechen
nicht nur Jüngere an. Rosegold und Smaragdgrün
zählen dazu. Auch Naturtöne bieten sich an, so Ste­
fanie Christ­Ermert: „Zu einfachen Naturmaterialien
wie Holz gehört ein Weiß.“ Metalltöne mit ihrer Pati­
na sind auch hübsch anzusehen.

Die Floristin sowie ihr Ehemann und Gärtnermeis­
ter André Ermert, der in dritter Generation Blumen
Ermert und die eigene Gärtnerei betreibt, kümmern

Metzgerei Schmidt: Stets innovativ im Traditionshandwerk
Den Service für die Kunden weiter ausgeweitet hat
die Metzgerei Schmidt – mit einem Abhol­ und Lie­
ferservice.

1830 – vor 190 Jahren – hatte Johann Peter Schmidt
den Grundstein für die Metzgerei gelegt, vis­à­vis
zum heutigen Standort. An diesem hat die Metzger­
familie vor 35 Jahren neu gebaut. Seit 2007 und in
der siebten Generation führt Metzgermeister Dirk
Schmidt den Betrieb. Auch er ist immer innovativ,
um den Service zu optimieren, etwa mit dem 2018
vor dem Geschäft aufgestellten Verkaufsautomaten.

Qualität ist das eine, Regionalität das andere: Mon­
tags werden vor Ort ein Dutzend Schweine ge­
schlachtet, die aus der Region kommen, so berichtet
der Meister. Das bedeutet kurze Transportwege, auch
für das Großvieh. Wöchentlich werden zwei Rinder
geschlachtet.

Aufgewachsen sind Schweine und Rinder in Altenkir­
chen, Hadamar, Nisterberg, Mittelhof, Kirchen und
Katzenbach, teilt er mit und verdeutlicht die kur­

Warum gerade Kitas? „Weil die Weihnachtsgeschen­
ke wie die Kalender vor allem etwas für die älteren
Kunden waren. Und jetzt wollen wir mal was für die
Jüngeren tun“, sagt Angelina Weiß.

Gesagt, getan: Dieser Tage haben in der Geschäfts­
stelle am Daadener Kreisel gleich drei Schecks die
Besitzer gewechselt – 600 Euro hat die Provinzial ge­
spendet.

Wofür die Kitas die finanzielle Zuwendung nutzen
wollen, ist noch offen – Fakt ist aber: „Wir können
das Geld sehr gut gebrauchen“, bedankte sich die
Friedewälder Kita­Chefin Nicole Baldus. Und damit
hat sie auch für ihre Kollegen Petra Strunk aus Nie­
derdreisbach und Waldemar Janzen aus Weitefeld ge­
sprochen.

Statt den Kunden Weihnachtsgeschenke zukommen zu lassen,
beschenkt die Daadener Provinzial lieber die Kitas: 600 Euro
gingen nach Friedewald, Niederdreisbach und Weitefeld.

zen Wege. „Vertrauen ist gut, der Beweis ist besser“:
Schmidt zeigte ein Etikett, das mit dem Rindfleisch in
der Theke liegt. Jede Verkäuferin kann so den Kun­
den anhand von Kenn­ und Identifikationsnummern
sagen, wo etwa ein Stück Tafelspitz herkommt. „Wir
sind regional“. Das lässt Schmidt bei unangemelde­
ten Besuchen von „Orgainvent“ kontrollieren. Lü­
ckenlos ist der Weg nachvollziehbar, unterstreicht er.

In der Metzgerei werden viele Fertiggerichte wie Chi­
li con Carne, Curry India und Rindfleischrouladen­
pfanne zubereitet. Diese müssen nur aufgewärmt
werden. Ob Fertiggerichte, frische Wurst oder hoch­
wertiges Fleisch: Das alles gibt es an der Theke – und
nun auch im Abhol­ und Lieferservice. Online kön­
nen die Kunden ihre Bestellung in eine Einkaufsliste
eintragen. Am Seiteneingang der Metzgerei kann die
gekühlte Bestellung zu den Öffnungszeiten abgeholt
werden – ohne Wartezeit.

Aufgrund der aktuellen Lage darf sich nur eine be­
grenzte Zahl an Kunden im Laden aufhalten. Die

Weiteren müssen draußen warten. „Im Sommer war
es noch angenehm, aber nun wird es frisch“, sagt
Schmidt. Deshalb wurde eigens eine Markise vor
dem Laden angebracht, um den Wartenden Schutz zu
bieten. Entzerrt wird das Ganze mit der Online­Be­
stellung nebst Abhol­ und Lieferservice. In der Ver­
bandsgemeinde Daaden­Herdorf wird samstags von
9 bis 11 Uhr ausgeliefert.

sich mit Kreativität, langer Erfahrung und
handwerklichem Geschick darum, die Vor­
stellungen der Kundinnen und Kunden um­
zusetzen, ob bei Blumen und Dekoration oder der
Gestaltung des Gartens.

„Wir versuchen, Individuelles zu gestalten“: Die
Floristin erläutert dies an einem hübschen Beispiel.
In einem kobaltblauen Mokka­Service wachsen aus
Tässchen, Mokka­ und Milchkännchen nun Blumen.
Porzellan und Glas, die oft ein Schattendasein in der
hintersten Ecke des Schrankes fristen, aber als schöne
Erinnerungsstücke nicht weggeworfen werden sol­
len, können so wieder in den Blick rücken.

Blumen und Dekoratives für die eigene Wohnung
oder zum Verschenken gibt es bei Blumen Ermert Im
Schützenhof 4.

Die Gärtnerei in der Gartenstraße 6 ist das Reich
von André Ermert. Hier werden Beet­ und Balkon­
pflanzen in den Gewächshäusern gezogen und hier

findet auch ganzjährig der Verkauf für den Außen­
bereich statt. André Ermert bietet Gartengestaltung
und Pflegearbeiten in den Gärten seiner Kunden an.
Grabpflege macht ebenfalls einen großen Anteil sei­
ner Arbeit aus.

Ab 5. Dezember findet wieder der große Weihnachts­
baumverkauf in der Gärtnerei statt. Wunderschöne
Nordmanntannen wollen dann wieder den Kunden
die Weihnachtszeit verschönern.

Metzgermeister Dirk Schmidt und sein Team
bieten kompetente Beratung.

Blumen
Ermert bietet
Farbenpracht

auch im Winter.
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Malermeister Nickel: Wohnlich und behaglich

Geschickt lässt Malermeister Mirco Nickel die Bürs­
te über die Wand gleiten. Er demonstriert, wie so­
genannte Dünentechnik auf die Wand kommt und
künftig einen besonderen Akzent in dem neugestri­
chenen Wohnzimmer setzen wird.

Etwas Eigenes zu machen, das war der Wunsch des
heute 30­Jährigen. Den Gedanken setzte der Maler­
meister Ende 2018 in die Tat um: Als Ein­Mann­
Unternehmen machte er sich mit seinem Maler­

Zweiradhaus Kämpflein: Im Wandel der Zeit
In der Tradition verwurzelt, aber stets offen für in­
novative und zukunftsweisende Wege: Für diesen
Spagat hat das Traditionsunternehmen Zweiradhaus
Kämpflein in diesem Jahr ein gutes Zeugnis abgelegt:
„Wir haben komplett den Bereich Verbrennungs­
motoren aufgegeben“, so Inhaber Achim Kämpflein.
Den Elektroantrieb sieht er künftig weit mehr als
nur im E­Bike verbaut. Das „Fahrrad“ steckte noch
in den Laufschuhen, und ein Auto gab es gar nicht,
als in Friedewald 1820 die Urzelle für die Firma
Kämpflein mit einer Dorfschmiede entstand. „Es war
eine Huf­ und Wagenschmiede.“ Immer stand man
neuen Technologien aufgeschlossen gegenüber, zum
Beispiel als landwirtschaftliche Geräte mit Motoren
ausgerüstet wurden.

Achim Kämpfleins Großvater Alfred erwarb dann die
Gogo­Autowerkstatt Fischbach an der Mittelstraße
Daaden, und sein Vater Herbert baute den Standort
in den 1970er­Jahren zum Zweiradhaus aus. Auch
hier war es ein Blick nach vorne, als Motorräder und
auch schon Fahrräder ins Zentrum rückten. 1981 als
Auszubildender dazu gekommen, übernahm Achim
Kämpflein 2002 den elterlichen Betrieb. In dritter
Generation, und sein Onkel Werner Kämpflein be­
gleitete den Generationswechsel erfolgreich.

Im März 2020 gab es im Betrieb eine Zäsur, die nicht
von der Tradition und Qualität des Fachbetriebes
abrückt, aber einmal mehr den zukunftsorientier­
ten Spagat beweist. Das Zeitalter der Benzinverbren­
nungsmotoren ist ein abgeschlossenes Kapitel. Mit
der Neuausrichtung auf den E­Betrieb habe man
einen Meilenstein erreicht: „Der Wandel von Benzin­
verbrennern hin zur E­Mobilität.“ Es ist kein Neu­
anfang: Mehr als eine Dekade lief beides parallel. Der

Zweig des E­Bikes entwickelte sich stetig aufwärts.
Kämpflein ist sich sicher, dass es noch viele span­
nende Entwicklungen geben wird. Seine Stichworte
sind E­Scooter und Elektrokleinfahrzeuge. Kleine,
platzsparende und emissionsarme Fahrzeuge. Seine
Vision ist es, dass eine serienreife Brennstoffzelle den
Akku verdrängen und es viele ökologische Mobile
geben wird.

„Wir verstehen uns als umfassender Dienstleister,
der auch mit Service seine Kunden dauerhaft zufrie­
den stellt“, betont Kämpflein in dem stets angepass­

ten Gebäudekomplex, der zum Jubiläumsjahr reno­
viert wurde. Für ihn ist es wichtig, die Entwicklung
der modernen Elektromobilität mitzugehen und
auf einem innovativen Fahrradsektor zu beraten,
auch beim Dienstrad­Leasing. Anfangs seien E­Bikes
belächelt worden, aber: „Das E­Bike ist in der Gesell­
schaft angekommen, als ein elementarer Bestandteil
der Verkehrswende.“ Es öffne sich eine neue Mobilität.

Neben Verkauf und Beratung gehören Service und
Reparatur zum Angebot der Jubelfirma, die Im
Schützenhof einen Ausstellungs­ und Lagerraum hat.

meisterbetrieb Mirco Nickel
selbstständig. Denn wichtig
ist es ihm, nicht nur Außen­
und Innenwände zu streichen
und Böden und Decken zu
gestalten, sondern mit Bera­
tung und Planung den Pro­
zess zu begleiten. Wichtig sei
es, die Anforderungen und

Bedürfnisse der Kunden zu berücksichtigen, auch
deren farbliche Geschmäcker.

„Man kommt an eine Baustelle und es ist noch
nichts gemacht, aber wenn man wieder geht, hat
sich alles wohnlich und behaglich verändert“: Das
sei das Schöne an dem kreativen Beruf, skizziert der
Jungunternehmer. Seit Sommer ist es jedoch kein
Ein­Mann­Unternehmen mehr: Malermeisterin An­
nika Hudel ist mit von der Partie. Auch die Ausbil­
dung ist Nickel wichtig, der seit August sein Wissen

weitergibt und selbst etwas gegen den Fachkräfte­
mangel tut: Der erste Auszubildende erlernt in dem
Handwerksbetrieb den Beruf Maler und Lackierer.

Hochwertiges Arbeiten genießt für Malermeister Ni­
ckel höchste Priorität. Zum einen beim handwerk­
lichen Ausführen der Aufträge, zum anderen beim
Einsatz der neuesten Maschinen. Letztere werden mit
Absauganlagen staubfrei eingesetzt. Zum Schutz der
Mitarbeiter und zum Schutz vor Schleifstaub in der
Wohnung. „Vom Boden bis zur Decke machen wir
alles“, so der Malermeister.

Das Unternehmen verlegt eben auch neue Böden.„In
Epoxidharz lassen sich schöne Muster reinziehen“,
erläutert Nickel. Mit dieser Technik lasse sich auch
Mamor in diesem hochbelastbaren Belag imitieren.
Von Vorteil seien fugenlose Bodenbeschichtungen
nicht nur im Badezimmer.

Mikrozement – für Böden und Wände –, Bodenbe­
lagarbeiten und Trockenbau: Das Portfolio der noch
jungen Firma ist breit gefächert. Neben klassischen
Maler­ und Tapezierarbeiten führt Nickel Arbeiten
mit Wärmedämmverbundsystemen aus. Ebenso den
Anstrich der Außenfassade. Nickel kooperiert mit
anderen Handwerkszweigen, zum Beispiel mit Hei­
zungsbauern und Elektrikern. Denn wenn Nickel sei­
ne Arbeiten ausführt, sind oftmals andere Gewerke
mit von der Partie, die gewisse Tätigkeiten ausüben
müssen.

Im Winter
2017/2018 wurde

die Verkaufsfläche gra­
vierend umgestaltet:

Achim Kämpflein (l.)
und sein Team präsen­
tieren sich dem Foto­

grafen.

Unter der Maler­
sonne demonstriert
Malermeister Mirco

Nickel, wie die Dünen­
technik entsteht und auf

der Wand Akzente
setzt.

Vom Pferdefuhrwerk über
Benzinverbrenner zur e-Mobilität
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Bedachungen | Abdichtungen
Fassadenverkleidung

Wärmedämmung | Bauklempnerei
Denkmalpflege

Advent und Weihnachten ist wie ein Schlüsselloch,
durch das auf unsren dunklen Erdenweg ein Schein aus der Heimat fällt.

Autor: Friedrich von Bodelschwingh

57520 Mauden · Kälberbitze 7
Telefon 0 27 43 / 93 03 13 · Fax 0 27 43 / 41 99

Mail: info@rosenkranz-gmbh.net
www.rosenkranz-gmbh.net
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Winterzauber im Glashaus
ausgewählte Deko-Ideen | außergewöhnliche Geschenke

B R Ä U E R
z i e h t a n

Fleisch aus der Region
trifft echtes Handwerk!
Metzgerei Schmidt steht für:
• Familienbetrieb in 7. Generation seit 1830
• eigene Schlachtung von Rindern und Schweinen
aus der Region

• EU-zertifizierter Schlachtbetrieb seit 2009
• Transparenz und persönliche Beratung
• Ein Besuch auf unserer Homepage lohnt sich

Hachenburger Straße 12
57567 Daaden
Tel. 02743 /2305

www.metzgerschmidt.de

Denkmalstraße 35 · 57567 Daaden · Tel. Handy 01 51 / 16 61 51 00 · info@maler-nickel.de

Unser Angebot für Sie:
Wir verlängern die Mehrwertsteuersenkung

bis Ende 2021!
G Fassadenanstrich G Putzarbeiten
G Moderne Raumgestaltung G Wasserschadensanierung
G Bodenbelagsarbeiten G Trockenbauarbeiten
G Maler- und Tapezierarbeiten G Hochwertige Kreativtechniken
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Trapp Leuchten: Leuchten für jeden Bereich

Fantasievolle und bunte Unikate haben Kita­Kinder
und Grundschüler aus der Verbandsgemeinde kreiert:
Die 20 Herrnhuter Sterne sind bei Trapp Leuchten
vom 29. November bis 5. Dezember ausgestellt. Dort
kann für den schönsten Stern abgestimmt werden.

Diese sind unverkäuflich. Es gibt auch dekorative
Lichterketten und fertige Exemplare der prächtigen
Sterne. Ein Traum für jeden Weihnachtsbaum, so
Filiz Planzen, bei Trapp für Verkauf und Marketing
zuständig.

Eine wunderschöne Weihnachtsausstellung ist ar­
rangiert. „Wir sind rund um Weihnachten super
aufgestellt.“ Viele neue Leuchten sind zu sehen, tol­
le und individuelle Möbel sind neu reingekommen.
Besonders zu erwähnen sind Möbel, Leuchten, Tep­
piche und Accessoires aus Holland. „Diese drücken
holländisches Lebensgefühl aus“, sagt Alexander
Trapp. Er hat das Geschäft von seinen Eltern über­
nommen. Damit ist die Zukunft des Familienbetrie­
bes gesichert.

Das Fachgeschäft bietet ein breites Spektrum dekora­
tiver Leuchten – für jeden Bereich. Ideen und Wün­
sche werden auch bei der Lichtplanung beim Haus­
bau nach den Erfordernissen der Kunden geplant
und installiert. „Die Gestaltung mit Licht sollte man
gleich mitberücksichtigen“, betont Planzen. Egal wel­
che Leuchte gefragt ist: „Wir sind für unsere Kunden
kompetente Lichtplaner.“

„Wir versuchen Stolpersteine, die es in puncto
Licht gibt, aus dem Weg zu räumen“, ergänzt
sie. Zum Montageservice bietet Trapp auch
Leuchtenreparatur an. „Wir lassen keinen
Kunden allein, das ist es, was kein Internet
kann“, so Filiz Planzen.

Auch bei Porzellan und Geschenkartikeln ist
das Fachgeschäft eine gute Anlaufstelle – und
um die Stimme für einen Herrnhuter Stern abzuge­
ben. 2019 als Pilotprojekt von Trapp initiiert, ist es
diesmal eine Gemeinschaftsaktion mit zwölf Spon­
soren, so Planzen, die gemeinsam mit Sabine Hilden­

berg (Aktionskreis Daaden) alles organi­
sierte: „Alle sind füreinander da, das belebt

unseren Marktplatz.“

Für den schönsten Stern gibt es als Hauptgewinn
250 Euro für die Schule beziehungsweise Kita. Nach
dem Votum werden die Sterne in den Läden der
Sponsoren präsentiert.

Leuchten
und besondere
Möbel finden

Kunden
bei Trapp
Leuchten.

Foto­
impressionen

von Aktivitäten
des Aktions­

kreises Daaden



Im September hat das Team von
Augenoptik Meer Sehen in Daaden
zweijähriges Jubiläum gefeiert. In-
haberin Sabine Hildenberg hat sich
mit der Eröffnung des Geschäftes
ihren Herzenswunsch erfüllt. Die ers-
ten zwei Jahre waren bereits etwas
ganz Besonderes für uns. Wir durf-
ten zahlreiche tolle Men-
schen kennenlernen, die
uns herzlich in die Ge-
meinde Daaden aufge-
nommen haben. Dennoch
war das Jahr 2020 bisher
sehr herausfordernd für
uns alle. Die derzeitige
Pandemie ist nicht spur-
los an Augenoptik Meer
Sehen vorbeigegangen.
Trotz allem haben wir die
Zeit dank unserer treuen
Kunden, die lokale Ge-
schäfte unterstützen, überstehen
können. Über die letzten Jahre haben
wir unsere Kunden besser kennen-
lernen dürfen und unser Sortiment
auf deren Bedürfnisse angepasst.
Mehrmals im Jahr kaufen wir neue
Kollektionen ein, um stets die neu-
esten Modelle und Styles anbieten zu
können. Außerdem hat unser kleines
Geschäft so einige Markenschätze
im Sortiment: neben Korrektions-,
Gleitsicht- und Sonnenbrillen, werden
Kontaktlinsen und zahlreiche Bril-
len-Accessoires angeboten. Unse-
re Leistungen erstrecken sich über
diverse Augenüberprüfungen, wie

Herrnhuter Weihnachtsaktion
– Wir sind mit dabei!

3D-Sehtest, Führerschein-Sehtest
und Nacht-Sehtest. Die Werkstatt
bietet Sofortreparaturen für jeden
Notfall an. Zudem arbeiten wir mit ei-
nem Uhrmachermeister zusammen,
der Kleinreparaturen für Uhren und
Schmuck etc. anbietet. In Sonderfäl-
len vergeben wir zudem auch Termine

für Hausbesuche jeden Montag und
Mittwochnachmittag. Das Team von
Augenoptik Meer Sehen freut sich
ganz besonders auf die anstehende
Weihnachtszeit. Gemeinsam wapp-
nen wir uns für die anstehenden Fest-
tage, denn so wie jedes Jahr verlosen
wir 24 Türchen unseres alljährlichen
Adventskalenders. Jedes einzelne
Türchen ist mit Liebe verpackt und
beinhaltet tolle Geschenke für unsere
treuen Kunden. Um an der festlichen
Verlosung teilnehmen zu können,
sammeln wir dein Glückslos bei Au-
genoptik Meer Sehen in der Mittel-
straße in Daaden. Außerdem haben

sich zahlreiche Daadener Unterneh-
men dazu entschieden, Kindern aus
örtlichen Grundschulen und Kinder-
gärten eine besondere Freude zu
machen. Trapp Leuchten und Herrn-
huter Sterne haben insgesamt 20
Weihnachtssterne verteilt. Die bemal-
ten Sterne wurden zusammengebaut

und bei den jeweiligen
Sponsoren ausgestellt.
Nun erleuchten sie Daa-
den bei Nacht und laden
zum Staunen ein. In dem
Zeitraum vom 29.11. bis
05.12.2020 wird bei Trapp
Leuchten für den schöns-
ten Stern abgestimmt und
tolle Preise an die Gewin-
ner verlost. Wir möchten
uns in diesem Sinne noch
einmal ganz herzlich bei
all unseren Freunden,

Nachbarn und Kunden für die Treue
und die Unterstützung bedanken, die
Ihr uns besonders in diesem Jahr ent-
gegenbringt. Tagtäglich ermöglicht Ihr
unserem Team das weitere Bestehen
in der Verbandsgemeinde. Wir freuen
uns sehr darauf, auch weiterhin der
Ansprechpartner für Brillen und Kon-
taktlinsen in Daaden sein zu dürfen.
Wir hoffen auf viele weitere Jahre mit
tollen Bekanntschaften und Freund-
schaften in unserer kleinen Stadt. Au-
genoptik Meer Sehen wünscht frohe
Weihnachten und besinnliche Festta-
ge mit der Familie und Freunden. Ach-
tet aufeinander und bleibt gesund!



8 Daadener Weihnachtsfenster 2020 Anzeige | 24. November 2020

Gasthof Koch: In vierter und fünfter Generation für die Gäste da
Exzellente Menüs – nicht nur zu Weihnachten – wer­
den im Gasthof Koch zubereitet: „Wir müssen dies­
mal zweigleisig planen“, sagt Geschäftsführer Maxi­
milian Jung und blickt auf die Pandemie und deren
ungewisse Entwicklung. „Wir hoffen, dass wir das
Drei­Gänge­Menü und die Weihnachtsgans unseren
Gästen in unserem Haus servieren können.“ Trotz­
dem: Für Plan B ist man gerüstet.

In dem seit 1889 bestehenden Gasthof geht man
einen weiteren Weg: Sowohl die Weihnachtsgans als
auch das Menü wird es zum Abholen geben, damit
sich jeder zu Hause an der festlichen Tafel den köst­
lichen Gaumenschmaus aus Kochs Küche schmecken
lassen kann.

Apropos exquisiter Genuss: Damit hat sich das re­
nommierte Haus längst einen ausgezeichneten Na­
men gemacht, weit über die Grenzen der Stadt hin­
aus. Das unterstreicht ein Prädikat, das kürzlich ein
neues Bronzeschild erforderlich machte: Seit vielen
Jahren ist der Gasthof ein Drei­Sterne­Haus – und zu
den Sternen kam nun der Zusatz „superior“.

Nur ein Argument für „superior“ waren die reno­
vierten Zimmer: 2020 wurden die Arbeiten an den
20 Doppel­ und 16 Einzelzimmern fertiggestellt. Im
Übrigen ist hier mit Maximilian Jung und seinem
Bruder Felix Jung die fünfte Generation des Famili­
enbetriebs am Werk. Und auch Generation Nummer
vier ist nach wie vor an Bord: Mutter Katharina Wag­
ner und deren Ehemann Matthias Wagner.

Im Gasthof Koch trauert man um die im Oktober
verstorbene Seniorchefin Ellen Wagner. Sie und ihr
Ehemann Richard Wagner hätten großen Anteil da­

Markt-Apotheke: Beratungsstarkes Team für die Gesundheit

Das freudige Lächeln ist Apothekerin Dr. Anna Maria
Grimm auch unter der Maske noch anzusehen, als sie
ein dickes Lob äußert: Dies gilt den Kunden und Mit­
arbeitern der Markt­Apotheke. In besonderer Weise
entrichtet sie ihren Dank an die Kunden, die trotz der
notwendigen Maßnahmen in der Pandemie so toll
mitmachen und sich an die Regeln halten.

Ein Gedanke, der ihr wichtig ist: „Wir sind immer
für die Kunden da“. Die telefonische Erreichbarkeit
musste jedoch auf gewisse Zeiten beschränkt werden.

ran gehabt, dass der Gasthof so erfolgreich dasteht,
betont Enkel und Geschäftsführer Maximilian Jung.

Für 2021 gibt es bereits Ideen. „Es ist geplant, aus un­
serem Catering einen eigene Marke zu machen.“ Man
möchte sich hier breiter aufstellen, um die Wünsche
der Kunden bei Firmenfeiern, Hochzeiten und ähn­
lichen Anlässen noch besser erfüllen zu können.

Stets für die
Gäste da: Felix Jung,
Katharina Wagner,
Matthias Wagner
und Maximilian

Jung.

Corona­bedingt ist das Aufkommen zu
groß geworden. Trotzdem: Bei neun Stunden
Öffnungszeit ist die Apotheke viereinhalb Stunden
telefonisch präsent.

Weiter können per Fax und über die App „meine
Apotheke“ Rezepte gesendet werden. Die Medika­
mente können abgeholt werden oder sie werden
nach Hause gebracht.

Experten sind die Mitarbeiter auch im Bereich Kos­
metik. Diese gibt es in der Adventszeit auch als Weih­

nachtssets. Ein schönes Geschenk seien Vitamine,
über die sich jeder freue. Immer richtig liege man mit
einem Gutschein.

Für die Apothekerinnen Dr. Grimm und Dr. Maria
Waldhans und die pharmazeutisch­technischen An­
gestellten ein wichtiger Aspekt ist die Beratung: „Wir
sind alle beratungsstark.“ Die Kenntnisse werden
ständig ausgebaut und vertieft. Die Beratung sei zu
60 Prozent homöopathisch geprägt, schildert Dr.
Grimm mit Verweis auf die „Haustropfen“. Homöo­
pathische Tinkturen und Globuli werden selbst
hergestellt. Ebenso Kräutertees – und: „Es sind die
Originalrezepturen der ehemaligen Kräuterfarm
am Silberberg.“ Kopfdampfbad, Hustenmischungen

und Bronchialtee seien sehr beliebt und unter­
stützend in der Erkältungszeit; analog dazu die
Haustropfen, sagt Dr. Grimm.

Eine wichtige Hilfe, um noch mehr Zeit für die
Kunden zu haben, bietet „der neue automatische

Kollege“, sagt Dr. Grimm. Vor einem Jahr war die
Medikamentenmaschine eingebaut worden. Dies
spart den Mitarbeitern den Weg an die Schubladen:
„Wir haben so noch mehr Zeit für Beratungsgesprä­
che.“ Es verkürzt sich zugleich das pandemiebeding­
te Warten vor der Tür. Zwischen zwei Wänden soll
nun noch ein Dach installiert werden, damit Wind­
und Regenschutz gewährleistet sind.

Telefonische Erreichbarkeit: montags bis freitags
von 8 bis 9.30 Uhr, 15 bis 16 Uhr und 17 bis 18 Uhr,
samstags von 11 bis 12 Uhr.

Persönlich
oder am Telefon

berät das
Apotheken­

Team.

Aktuell im Blick hat Jung Weihnachten. Der Fami­
lienbetrieb hofft, am ersten und zweiten Festtag mit­
tags öffnen zu können und entsprechend im Vorfeld
Tischreservierungen anzunehmen – die Speisekarte
ist auf der Homepage www.gasthof­koch.de zu sehen.
Vorbestellungen sind telefonisch oder per E­Mail an
gasthof­koch­daaden@t­online.de möglich. Am Sil­
vesterabend soll bis 23 Uhr geöffnet werden.
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Fachkompetenz rund ums Rad seit 1820
Das Corona-Jahr 2020 markiert in mehrfacher Hinsicht ei-
nen besonderen Meilenstein in der Firmengeschichte des
Zweiradhaus Kämpflein. Auch wenn das Jubiläums-Jahr
nicht mit einem besonderen Event gefeiert wurde, er-
strahlt das Zweiradhaus nachhaltig in neuem Glanz. Das
Jahr war zunächst von einer Sortimentsbereinigung um
Benzin verbrennende Fahrzeuge hin zur Fokussierung auf
Elektromobilität geprägt. Beim ersten Corona-Lockdown
entwickelte sich das eBike zum idealen Fortbewegungs-,
Sport- und Freizeitgerät zur Bewegung an frischer Luft bei
minimalem Infektionsrisiko und erfreute sich rasant wach-
sender Beliebtheit im Westerwald und Siegerland. Dienst-
rad-Leasing und günstige Ratenkäufe forcierten diese
Entwicklung ebenso, wie durchgehend hohe Service-Leis-
tungen des Zweiradhaus Kämpflein auch in schwierigsten
Zeiten. Jetzt sollten alle (e)Biker die Gelegenheit nut-
zen, Ihr Rad technisch fit machen zu lassen, um lange
Termin-Wartezeiten in der Saisonspitze zu vermeiden.Das
hoch qualifizierte Team des Zweiradhaus Kämpflein berät
seine Kunden gerne in allen Service-, Neumodell- und
Finanzierungsfragen.
Mehr Infos auf www.kaempflein-zweirad.de

S

Mittelstraße 1–3
57567 Daaden

Tel. (0 27 43) 9 21 50
www.gasthof-koch.de

1. und 2. Weihnachten: Mittags „to go“
Silvester: 18 bis 22 Uhr „to go“

Wir bedanken uns bei allen Gästen für die Unterstützungin diesem schwierigen Jahr und wünschen froheWeihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Frühlingsträume?
Im Winter schon

den Frühling fühlen!
Wir planen, pflanzen und pflegen Ihren Garten und bieten Ihnen
Fachberatung vom Profi, kreative Garten-Ideen, professionelle Garten-
gestaltung, überzeugende Qualität und eigene Pflanzenanzucht
in unserer Baumschule. Besuchen Sie uns gerne!

Hebel Baumschulen GbR • Schaftrift 1 • 57567 Daaden • Telefon 02743 2344
info@hebel-baumschulen.de • Mehr Infos: www.hebel-baumschulen.de

Wir machen Weihnachtsferien
vom 23.12.2020 bis 10.01.2021

Dr. Anna Maria Grimm
Im Schützenhof 14
57567 Daaden
Tel.: 02743/3333
www.markt-apotheke-daaden.de

Im Dienste
Ihrer Gesundheit!

Ein herzliches Dankeschön
sagen wir auf diesem Wege allen Kunden, Arztpraxen,
Pflegediensten, Freunden und Bekannten. Das vergangene
Jahr war für uns alle eine ganz neue Herausforderung und
besondere Situation, die uns allen gezeigt hat, wie wichtig
Zusammenhalt und gute Zusammenarbeit ist!

Wir wünschen allen ein besinnliches Weihnachtsfest,
Gesundheit und Zuversicht für das neue Jahr.

Dr. Anna Maria Grimm und
das Team der Markt-Apotheke in Daaden
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Smart-Home-Lösungen: DWScom GmbH hat sehr viel Erfahrung
Einbruchschutz ist gerade in der dunklen Jahreszeit
ein großes Thema – und die Daadener Fachleute von
DWScom haben einige leicht zu bedienende, gute
Systeme für ihre Kunden im Portfolio. „Das Smart
Home wird immer wichtiger“, erklärt Michael Weller,
Inhaber von DWScom in Daaden.

Bereits vor fünf Jahren ist sein Unternehmen in das
Thema eingestiegen – und diese Entscheidung war
aus heutiger Sicht die richtige: „Das Thema nimmt
für uns und unsere Kunden einen immer höheren
Stellenwert ein.“

Nicht nur die Presse berichtet immer häufiger über
Einbruchserien, die teils am helllichten Tag statt­
finden. „Wir haben uns lange nach den richtigen
Lösungen umgeschaut“, berichtet Weller, „und uns
für drei unterschiedliche Systeme entschieden, die je
nach Kundenwunsch und Geldbeutel einsetzbar sind

und einen sehr guten Schutzstandard bieten“. Wer
sich dafür interessiert: Prokurist Dominik Weller be­
sitzt mobile Einrichtungen, mit denen das „Smart
Home“ direkt vor Ort beim Kunden getestet werden
kann – und das ist, so der Fachmann, „kinderleicht
mit dem Handy zu bedienen“. Außerdem gibt es am
Standort Daaden einen Smart­Home­Vorführraum,
in dem die Technik erklärt wird und getestet werden
kann.

Ebenfalls mit dem Smart­Home­System kann die
neue Strom­Zelle bedient werden. Im vergangenen
Jahr hat die DWScom GmbH in Zusammenarbeit
mit Mann­Energie die magenta­farbene Telefonzel­
le, die als kleines Wahrzeichen des Unternehmens im
Hof steht, zu einer Strom­Tankstelle für E­Autos um­
gebaut. So kann jeder Kunde während der Beratung
ganz unkompliziert dort sein Fahrzeug aufladen.

Bei DWScom können Interessierte unterschiedliche Smart­
Home­Systeme vor Ort testen – und nebenbei an der magenta­
farbenen Telefonzelle das eigene Elektrofahrzeug aufladen.

Foto: DWScom

Schacht & Brederlow: Mehr Platz – mehr Inspiration
Die Arbeiten für die neuen Geschäftsräume und
die neue Lagerhalle der Firma Schacht & Brederlow
(„Meister der Elemente“) sind auf der Zielgeraden.
„Um ein Unternehmen zukunftsorientiert aufzustel­
len, muss man eine Infrastruktur aufbauen“, sagt der
geschäftsführende Gesellschafter Jens Furchtmann.
Dies setzt das mittelständische Unternehmen, das
auch ausbildet, mit einem Neubau um. Die Ausstel­
lungsfläche wird sich vervierfachen, die Lagerfläche
verfünffachen. Die Hausnummer ändert sich von
197 in 179.

„Was dem Handwerk zugutekommt, ist die enorme
Auftragsflut“, so Furchtmann. Für Kunden ergäben
sich Wartezeiten: „Das haben wir selbst erlebt.“ Die
Mitarbeiter des Betriebs sind beim Bau des neuen
Domizils fleißig mit dabei.

1984 gründeten Bernd Schacht und Matthias Breder­
low die Firma. Elf Jahre später wurde am Noch­Fir­
mensitz neu gebaut. 15 Mitarbeiter waren seinerzeit
beschäftigt. 2010 erfolgte der Firmenübergang auf
den Gesellschafterkreis um Jens Furchtmann. Der
damalige Stamm an Mitarbeitern wuchs von 20 auf

mehr als 40 an, berichtet Jutta Furchtmann (Marke­
ting und Organisation).

Inzwischen reichten die Lagerkapazitäten nicht mehr
aus, Firmenautos konnten nicht mehr vernünftig
abgestellt werden: „Es war so logistisch nicht mehr
machbar.“ Gewachsen sei man auch dadurch, weil
man Auszubildende übernommen habe.

Man entschied sich für einen Neubau, der Anfang
2021 bezogen werden soll. „Wir haben ein schönes
Plätzchen gefunden“, resümiert Jutta Furchtmann:
„Es wird schön.“ Hier habe man eine gute Basis, auch
um den Kunden viel mehr zeigen zu können. Mit den
neuen Lagerkapazitäten verfüge man über ganz neue
Möglichkeiten: „Wir können künftig auf Kundenwün­
sche noch schneller reagieren.“ Gerade auch bei Not­
fällen, wie einem defekten Heizkessel oder dem drin­
gend erforderlichen Bau eines barrierefreien Bades.

Fliesen, die bei der Badgestaltung bedeutend sind,
können ebenfalls viel besser ins rechte Licht gerückt
werden. Überhaupt könne sich der Kunde hier noch
besser inspirieren lassen, und die Beratung werde
weiter optimiert.

Die Kompetenz der „Meister der Elemente“ stellt sich
mit den Kerngebieten Heizung, Badgestaltung und
Elektroarbeiten dar, ein Verputzer und eine Malerin
übernehmen die Feinarbeiten.

Modern und ansprechend präsentiert sich der Neubau
der Firma Schacht & Brederlow „Meister der Elemente“:

Jens Furchtmann und Jutta Furchtmann.
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Einzigartig im AK-Land
kostenfreie

E-Bike-Ladestation vorm Haus!
24 Stunden-Schlauch-Automat

für alle gängigen Reifengrößen

Modelle
in grosser Zahl

sofort verfugbar!u

:

Ei igartig im A

Vom 21.11. bis 30.11. Ski-Service-Wochen:

Auf unseren modernsten Ski-Service-Maschinen

bieten wir in dieser Zeit den Service mit 50% an!

2021

Stressfreier Weihnachtseinkauf
mit deinem
REWE Christian Schuster oHG
Lieferservice.

Einkauf fertig gepackt am Markt abholen.

oderCHRISTIAN SCHUSTER

Tauchen Sie ein in erlebnisreiche Wohnwelten und lassen Sie sich
von unserer neuen Licht- und Möbelausstellung inspirieren.

Wir präsentieren Ihnen auf 2000 qm neue Trends 2020/2021.

Besuchen Sie unsere 300 m2 große Weihnachtsausstellung!

159.-
LED Deckenpanelle
Silber, Durchmesser: 40cm, 20W,
2900k-6100K, 1600lm, dimmbar,
inkl. Fernbedienung

79.-79.-€jetzt nur
109.-

(in versch. Größen erhältlich!)

2 Tischleuchten
Edelstahl, Stoff: grau, E 14,
mit Schalter

24,24, €jetzt nur
32,90 9090 www.trappleuchten.com Adventssamstage bis 16.00 Uhr

57567 Daaden | Dr.-Karl-Heinz-Muhr-Str. 1 | FON 02743-2024
Mo - Fr: 09:00 - 19:00 Uhr | Sa: 09:00 - 14:00 Uhr
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Neukauf Kilian: Regional und bio

Baumschule Hebel: Beratung großgeschrieben

Dass Dennis Kilian an der Fleischtheke in neue Mes­
ser investiert hat, liegt nicht daran, dass die alten
stumpf waren: Für die Bio­Zertifizierung war sepa­
rates Handwerkszeug wie Messer erforderlich. Im
Sommer hat Neukauf Kilian das Bio­Zertifizierungs­
verfahren erfolgreich abgeschlossen – was mit einem
erheblichen Aufwand verbunden war, wie Kilian mit­
teilt. In zweiter Generation führt er den Supermarkt.
Separate Lagerung und eigene Messer waren Krite­
rien, um das Bio­Siegel zu erlangen. Dabei ist der
Edeka­Markt am Fontenay­le­Fleury­Platz nur ein
Teil dessen: Auch die ökologische Haltung der Tiere
beim Erzeuger in Fensdorf wurde bewertet. Von dort
kommt wöchentlich Bio­Rind bei Neukauf Kilian in
die Fleischtheke.

„Regional und bio, besser geht es nicht“, sagt Kilian.
Regionalität ist bei dem vor mehr als 30 Jahren von
seinen Eltern eröffneten Markt lange schon bei vie­
len Produkten Thema: „Regionale Erzeugnisse sind
gefragt.“ Eine ganze Reihe von Waren bei Neukauf
stammen bereits jetzt aus der Produktion von Land­
wirten und Erzeugern aus der Region, wie Kartoffeln

Es ist ein besonderes Jahr für Evelyn und Paul Ger­
hard Hebel, die Eigentümer der Baumschule Hebel
in Daaden. Neben den geplanten Veränderungen, wie
dem Bau eines neuen Verkaufsgewächshauses in den
Wintermonaten, das seit dem März gut genutzt wird,
mussten auch sie aufgrund der Pandemie mit einigen
Herausforderungen fertig werden.

Paul Gerhard Hebel sieht es trotzdem positiv. Er sei
dankbar für die Kunden, die ihm die Treue gehalten
haben, aber auch dafür, dass die Arbeit als Gärtner
ihm und seinen Mitarbeitern ermöglicht, an der fri­
schen Luft tätig zu sein. Die sichtliche Entspannung,
die seine Kunden bei einem Rundgang durch die
Anlage mit dem abwechslungsreichen Angebot an
Großgehölzen, hochwertiger Containerware, Form­
gehölzen, Laub­ und Nadelgehölzen zeigen, die freue
ihn ganz besonders.

aus Dauersberg und Gebhardshain. Käse kommt aus
Katzwinkel, Honig aus Daaden. Eier und Nudeln
stammen aus Derschen.

Die heimischen Erzeuger würden profitieren, eben­
so die Kunden, für die es durchaus ein Aspekt sei,
wo Lebensmittel ihren Ursprung haben, sagt Kilian.
„Wir haben Spaß an Frische und Regionalität und
möchten damit begeistern.“ Mit der Bio­Zertifizie­
rung habe man noch einmal einen drauf gesetzt.

Investiert wurde auch, um die Wartezeiten für die
Kunden an der Kasse zu verkürzen: An zwei komplett
neuen Selbstscannerkassen ziehen die Kunden die
Waren eigenhändig über den roten Lichtstrahl. Die
Pandemie habe einen Impuls gegeben, das neue Sys­
tem einzurichten, sei doch hier der Kontakt noch ge­
ringer. Zwei Kassen mit Band stehen weiterhin bereit.

Im Zuge der Installation der neuen Kassen wurde das
WLAN optimiert: Dieses deckt nun den ganz Markt
ab – und kann kostenlos genutzt werden.

Kompetente und kundenfreundliche Beratung, das
ist die Sache der Mitarbeiterinnen, die teils über Jahr­

Zwei ganz neue Selbstscannerkassen hat Dennis Kilian instal­
lieren lassen. Sie verkürzen die Wartezeit der Kunden.

Bereits im Eingangsbereich schlägt das Herz des Gar­
tenfreundes höher. Zahlreiche Gestaltungsbeispiele
geben der eigenen Fantasie zusätzlich Raum, zudem
wird bei Hebel Beratung großgeschrieben, sodass
keine Wünsche offenbleiben. Jahrzehntelanges Wis­
sen und große Erfahrung machen die Beliebtheit der
Baumschule aus.

Ein großes Thema sind in diesem Jahr die ver­
schiedensten Kräuter wie auch die Wildfrucht­ und
Bienennährgehölze. Sie ermöglichen neben Heide,
Duftrosen, Stauden und vielem mehr, die Natur mit
nach Hause zu nehmen. Altbewährte, aber auch neue
Obstgehölze für die Ernte im eigenen Garten, die in
der Baumschule herangezogen werden, geben Zeug­
nis von der Historie der Baumschule. Schon Hebels
Großvater hatte sich der Aufzucht der Obstbäume
verschrieben.

Mit Freude bei der Arbeit: Lukas Schneider, Paul­Gerhard
Hebel und Lukas Mann (v. l.).

Ergänzt wird das große Angebot durch Rinden­
mulch, Erde, Pflanzenschutzmittel und Dünger. Für
das nahende Weihnachtsfest gibt es bereits jetzt die
Möglichkeit, einen lebenden Wunsch­Weihnachts­
baum auszusuchen und reservieren zu lassen.

zehnte bei Neukauf Kilian tätig sind: Seit Oktober
1990, also 30 Jahren, ist Verkäuferin und Kassiererin
Heike Arndt für die Kunden da. 20 Jahre beschäftigt
sind Esther Theis, Wanda Mordatsch, Christina Sechi
und Iris Wagner­Latsch. Letztere ist seither Markt­
leiterin.



Wie soll man das vergangene Jahr
beschreiben? Außergewöhnlich,
herausfordernd, erschreckend, be-
ängstigend?! Egal wie, das richti-
ge Wort wird man für dieses Jahr
noch lange nicht finden. Auch im
Autohaus Roth gab es viele Ände-
rungen undNeuigkeiten, die einen
Jahresrückblick zulassen.

Anfang des Jahres änderte sich im
Autohaus Roth personell einiges.
Mike Heirman, der seit 2005 im
Unternehmen tätig ist und bereits in
2012 als Gesellschafter in das Unter-
nehmen einstieg, übernahm Anfang
2020 alle Firmenanteile von Egbert
Perz und stellte sich der Aufgabe als
Inhaber und Geschäftsführer des
Autohauses. Seine Ehefrau, Vera
Heirman, die seit 2014 im Unter-
nehmen tätig ist und sich überwie-
gend um die Bereiche Personal, Aus-
bildung und Marketing kümmert,
rückte als Prokuristin an die Seite

ihresMannes. Egbert Perz blieb dem
Unternehmen als Geschäftsführer
erhalten. Auf die Frage, was einem
jungen Unternehmer durch den
Kopf geht, wenn kurz nach so einer
Übernahme eine Pandemie anrollt,
antwortete Mike Heirman: „ Als
wir Anfang des Jahres das Autohaus
komplett übernahmen, hätten wir
nicht geahnt, welchem Sturm wir
uns nur sechs Wochen später stel-
len müssen. Die Corona-Pandemie
stellte das normale Leben für jeden
von uns total auf den Kopf. Im Au-
tohaus musste alles auf andere Füße
gestellt werden. Der Fahrzeugver-
kauf musste für fast 5 Wochen ge-
schlossen werden, Kurzarbeit wurde
angemeldet und alles wurde mit den
nötigen Sicherheitsvorkehrungen
und Hygieneschutzvorschriften ein-
gerichtet. Ein Kraftakt für alle Mit-
arbeiter aber auch für unsere Kun-
den. Wir sind sehr dankbar, dass

der Werkstattbetrieb durchgehend
aufrechterhalten werden konnte.
Hier ein ganz besonderer Dank an
unsere treue Kundschaft und an un-
ser motiviertes Team, die mit ihren
Ideen und der Einsatzbereitschaft
Unmögliches möglich gemacht
haben. Wir sind dankbar, solche
Mitarbeiter und Kunden haben zu
dürfen.“ Im Frühling, mitten in der
Pandemie, durfte sich das Autohaus
über eine 5. Marke in Ihrem Logo

freuen: Seit 01.05.2020 verfügt das
Autohaus über einen SEAT-Ser-
vicevertrag. Die Geschäftsleitung
und die Belegschaft freuen sich,
neben Volkswagen-, Skoda-, Volks-
wagen-Nutzfahrzeug- und Au-
di-Kunden, nun auch SEAT Kun-
den in ihrem Autohaus begrüßen zu
dürfen. „Gerade in der jetzigen Zeit
ist es wichtig, sich möglichst breit
aufzustellen, daher sind wir sehr
froh darüber, nun auch SEATmit in
unser Portfolio aufnehmen zu kön-
nen“, so die Geschäftsleitung. Und
imSeptember entstand imAutohaus
etwas, womit schon vor über 60 Jah-
ren die ersten Erfolge erzielt wurden:
Eine eigene „Tankstelle“ allerdings
ohne Kraftstoff. Pünktlich zum

Marktstart des ID.3, des ersten voll-
elektrischen Fahrzeugs auf Basis der
MEB-PlattformderMarkeVolkswa-
gen, vollendete das Autohaus Roth
seine Ladeinfrastruktur am Han-
delsplatz. „Es war von Anfang an
nicht einfach“, so Markus Wenzel-
mann, verantwortlicher Werkstatt-

20202020

meister und Hochvolttechniker im
Autohaus. Sowohl die Behörden, der
Netzbetreiber und dieHersteller der
unterschiedlichen Ladekomponen-
ten stellten ihn immer wieder vor
große Herausforderungen. Schließ-
lich gelang es, in enger Zusammen-
arbeit mit einem ortsansässigen
Installateur, die notwendigen He-
rausforderungen sowohl des Her-
stellers Volkswagen, als auch die der
Kunden, sinnvoll umzusetzen. So
entstand eine Hochvolt-Ladesäule,
die während der Öffnungszeiten
sowohl von Kunden des Autohau-
ses als auch von externen Kunden
genutzt werden kann. Mit einem
Ladeleistungsgrad von 11KW AC
und 22KW DC können zeitgleich
zwei Fahrzeuge geladen werden.
Für diejenigen, die etwas mehr Zeit
mitbringen, gibt es noch 2 Wallbo-
xen im Außenbereich.

Damit die Einsteiger in die E-Mo-
bilität von Beginn an mit den Lade-
vorgängen ihres neuen Fahrzeugs
vertraut gemacht werden können,
hält das Autohaus am Übergabe-
platz eine weitere Ladesäule bereit.
Für den Fall der Fälle gibt es außer-
demnoch ein entsprechendesmobi-
les Ladegerät, welches an jeder Stelle
im Werkstattbereich eine schnelle
Beladung sicherstellt. Und sollte
es mal zu Schäden an der Batterie
kommen, so gehört das Autohaus
Roth schon heute zum Kreis der
Kompetenzzentren für die Instand-
setzung von Fahrzeugbatterien.

Somit kann man rückblickend sagen,
dass auch in dem herausfordernden
Jahr, viel Neues im Autohaus passiert
ist. Auf die Frage, wie die Ausrichtung
für das kommende Jahr 2021 aus-
sehen wird erklärte Mike Heirman:
„Wir sind sehr dankbar, dass wir trotz
dieser heftigen Krise alle Arbeits- und
Ausbildungsplätze sichern konnten.
Wir hoffen sehr, dass uns das auch im

Mike und Vera Heirman

Nach über 40 Jahren Autohaus Roth
gehen in Rente: Manfred Lenz, Dieter
Rosenkranz (v. l.) und Willi Neufurth.

Helena Geißler (Serviceassistentin)

V. l.: Marco Metzger (Verkaufsleitung),
Markus Wenzelmann (Werkstattleitung)
undThomas Seidenfuß (Werkstattleitung)

Ein Rückblick auf
ein außergewöhnliches Jahr

neuen Jahr gut gelingt. Zum Jahresanfang werden
uns drei Altmonteure verlassen, die nach über 40
Jahren Betriebszugehörigkeit in ihren wohlver-
dienten Ruhestand gehen.Wir werden ihre Kom-
petenzen und lustige Art sehr vermissen. Aber wir
sind froh, dass zwei Azubis im Januar ihre Prü-
fung absolvieren und wir ihnen somit, trotz der
Corona-Pandemie, eine Festanstellung anbieten
können. Es werden große Fußstapfen sein, die
zu füllen sind. Wir wollen weiterhin, positiv in
die Zukunft schauen und mit der Unterstützung
und der Power unseres jungen und dynamischen
Teams sind wir da guter Hoffnung.“
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„HEIMATSHOPPEN“
Ein voller Erfolg

Wegen der Covid­19­Pandemie waren die „Heimat­
shoppen“­Tage im September die einzige Veranstal­
tung, die der Aktionskreis Daaden 2020 durchführen
konnte. Selbstverständlich unter Einhaltung der Hygi­
enevorschriften und Verordnungen konnten Kunden,
Gäste und Auftraggeber an diesen beiden Tagen eine
Gewinnkarte ausfüllen und gleich zweimal gewinnen.

Zum einen lobte das Geschäft bzw. das Unternehmen,
bei dem gekauft oder beauftragt wurde, einen Preis
aus und verloste ihn gleich in der Folgewoche. Viele
glückliche Gewinner konnten so schon ein paar Tage
nach dem Einkauf einen Preis entgegennehmen. Zum
anderen allerdings wurden alle Gewinnkarten – auch
die, die schon einmal gewonnen hatten – in die große
Lostrommel des Aktionskreises geworfen. Zusammen
mit Stadtbürgermeister Walter Strunk zogen einige
Vorstandsmitglieder im Möbelhaus Heidrich noch
zehn weitere glückliche Gewinner, die sich über Ein­
kaufsgutscheine des Aktionskreises freuen konnten.

Obgleich man natürlich in Daaden „Heimat shoppen“
kann, wurde besonders an diesen beiden Tagen noch
einmal deutlich, wie vielfältig die Daadener Geschäfts­
welt ist. Das „Heimatshoppen“ wurde von der IHK
Koblenz initiiert und lief in diesem Jahr auch unter
dem Motto „Vielfalt“.

Daaden hat gezeigt, dass es noch vielfältige Angebote
hat und die Kunden haben mit ihrem Einkauf, Auf­
trag oder Verzehr dazu beigetragen, diese Vielfalt zu
unterstützen und zu erhalten. Denn wer in der Hei­
mat, der Region, beim Nachbarn einkauft, der unter­
stützt Freunde und hilft dabei, die Region lebenswert
zu erhalten. An den Ortseingängen der Stadt Daaden
war so auch auf Schildern zu lesen: „Surf nicht fort,
Shop vor Ort.“

Über 3500 abgegebene Gewinnkarten zeigen, dass
die Kunden dies auch beherzigen und gerne in Daa­
den shoppen und damit die Heimat aktiv unterstüt­
zen. Aktionskreis, Mitglieder und Kunden freuen sich
schon auf die „Heimatshoppen“­Aktionstage 2021.
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Möbelhaus Heidrich: Hervorragender Schlaf

REWE Daaden: Abhol- und Lieferservice

Ein erholsamer und entspannter Nachtschlaf ist wich­
tig, um die Aufgaben des Tages ausgeschlafen und fit
angehen zu können: Buchstäblich eine gute Grundla­
ge für einen hervorragenden Schlaf gibt es beim Mö­
belhaus Heidrich mit dem Relax­Bettensystem.

„Es ist ein besonderes System“, erläutert Friedrich Hei­
drich. Statt eines Lattenrostes werden hier Tellerroste
verwendet. Das System gleicht viel flexibler Bewegun­
gen aus, verdeutlicht der Seniorchef des Daadener Tra­
ditionsunternehmens und drückt exemplarisch auf ei­
nen der Teller mit 3D­Spezialfederkörper. Der einzelne
Teller ist aus Zirbenholz gefertigt und für sich gelagert.

„Der Körper wird optimal abgestützt“, schildert Hei­
drich: „Die Wirbelsäule wird entlastet und kann sich
im Schlaf besser regenerieren.“ Das System passe sich
dem Körper besonders gut an. Dieser wird an vielen
Stellen punktuell abgestützt. Dies entlaste nicht nur
bei Problemen mit dem Rücken sowie in der Schul­
ter­ und Nackenzone, sondern fördere auch einen
störungsfreien, tiefen und erholsamen Schlaf. Das
Relax­Bettensystem ist völlig metallfrei, betont er: „Es

Gerade auch in der Corona­Pandemie boomt der On­
linehandel. Unter anderem dieser Tatsache trägt der
REWE­Markt in Daaden mit den neugestalteten Kas­
senbereich Rechnung. Damit wurden neue Möglich­
keiten für einen noch besseren Service für die Kunden
geschaffen. Die Neustrukturierung dient dazu, dass die
Kundschaft, die ihre bereits fertig zusammengestellte
Online­Bestellung abholen möchte, sich gleich an der
Kasse melden kann. Im Zuge des Umgestaltens wurde
hier Platz für eigene Kühl­ und Lagerkapazitäten ge­
schaffen. Davon berichtet Inhaber Christian Schuster,
der den elterlichen Betrieb führt. Denn in dem Lebens­
mittelmarkt an der Betzdorfer Straße können die Kun­
den im Geschäft nicht nur selbst einkaufen, sondern
bequem auch per Online­Bestellung. Diese wird im
Internet auf einer Einkaufsliste eingetragen.

Es müssen nur die einzelnen Produkte und die Anzahl
eingegeben werden. Automatisch wird alles so aufge­
listet, dass die REWE­Mitarbeiter den kürzesten Weg
entlang der Regale nehmen können, um die Bestellung

sind nur Naturmaterialien verarbeitet.“ Die Matratze
ist aus Naturlatex. Zirbenholz wächst in den Alpen in
Höhen von 1500 bis 2000 Metern, erläutert Heidrich.
Dieses Holz verbessere auch das Raumklima was wie­
derum zu einen besseren und tieferen Schlaf führt.
Mit Zirbenholzspänen und ­öl bietet das Möbelhaus
weiter komplette Bettgestelle, Kissen und Decken.

Beim Relax­Bettensystem federe jedes einzelne Teller­
rost punktuell und in der Einheit aller Elemente den
Körper des Schlafenden ab. Dieses seit 20 Jahren prak­
tizierte System bietet das Möbelhaus seit neun Jahren
an, als Qualitätspartner des Herstellers aus dem Salz­
burger Land in Österreich.

Und zur „großen Gesundheitsaktion mit der Kraft der
Zirbe und der Natur“: Das sei ein besonderer Ansatz,
sagte Heidrich, und dazu möchte man alle Interessier­
ten einladen. Auf dem Weg hin zu einer guten Schlaf­
qualität ist es dem Möbelhaus wichtig, umfassend über
das System zu beraten. Hierfür werden die Mitarbeiter
aus Daaden regelmäßig vom Hersteller geschult, auch
von Physiotherapeuten als Dozenten, so Heidrich.

in den Einkaufswagen zu legen, skizziert Schuster das
ausgereifte System: „Das ist auch für uns eine sehr
große Zeitersparnis.“ Es waren jedoch Vorkehrungen
erforderlich, die im Kassenbereich umgesetzt wurden.
Denn die gewohnte Kühlkette wird auch bei einer
Online­Bestellung über die Homepage www.rewe.de
nicht unterbrochen. Entsprechende Lagerkapazitäten
für die unterschiedlichen Waren wurden im Kassen­
bereich geschaffen. Es wurde ein Kühl­ und ein Tief­
kühlschrank aufgestellt. Mit dieser Optimierung wur­
de dafür gesorgt, dass das Kassenpersonal vorne alles
gleich dem Kunden übergeben kann. Bezahlt wird mit
den gewohnten Zahlungsarten.

Es ist so auch gewährleistet, dass ein Online­Kun­
de schnell bedient werden kann, sagt Schuster. Auch
beim Lieferdienst von REWE Christian Schuster ist
die Kühlkette garantiert: „Wir haben entsprechende
Thermoboxen angeschafft“, so der Inhaber. Die Inves­
tition in den Abhol­ und Lieferservice liegt bei einem
mittleren fünfstelligen Betrag. Den Abholservice gibt

Frisches Obst und Gemüse und das weitere Sortiment kann bei
REWE Schuster im Geschäft und online eingekauft werden.

Und weil es ein beratungsintensives Thema sei, wirbt
er dafür, einen Termin im Möbelhaus auszumachen.
Er fügt hinzu: „Probeliegen ist dabei unbedingt erfor­
derlich.“ Die Mitarbeiter des Möbelhauses kommen
auch zu den Kunden nach Hause, um die einzelnen
Teller auf den Kunden individuell zu justieren.

„Schlaf dich fit“: Unter diesem Motto stehen die Zir­
benwochen, die heute starten und noch bis 24. De­
zember reichen. „Sich für ein Relax­Bettensystem zu
entscheiden, das lohnt sich mehr denn je“, betont Hei­
drich, da ein Gutschein im Wert von 150 Euro lockt.

Knautz-Reisen: Busreisen für Fahrradfahrer

Auch wenn sich die Firma Knautz­Reisen vor allem
bei Vereinen und Gruppen einen hervorragenden
Ruf erarbeitet hat, reagiert das Langenbacher Tradi­
tionsunternehmen zugleich auch immer auf Trends
und gesellschaftliche Entwicklungen. Und so spielt
seit einigen Jahren auch das Reisen rund um das
Thema Fitness eine wichtige Rolle.

Unter dem Motto „Reisen mit dem eigenen Fahrrad“
können 36 Reiseteilnehmer mit dem eigenen Rad
im „Bikeliner“ von Knautz­Reisen wunderschöne
Fahrradtouren als Freilufterlebnis genießen. Dabei
suchen die Langenbacher gezielt besonders reiz­
volle Destinationen für Radfahrer aus – so sind für
das kommende Jahr bereits jetzt Touren zur Meck­
lenburger Seenplatte, ins Altmühltal, an Saale und

Unstrut, an Weser­Werra­Fulda, nach Flandern und
zum Elberadweg im Programm. Auch Tagestouren
werden noch folgen. Selbstverständlich ist immer
ein ortskundiger Guide beim Genussradeln dabei.

Darüber hinaus finden sich in der Angebotspalette
auch wieder viele altbewährte Reisen in vertraute
und heimelige Hotels und traumhafte Regionen.
Beispiele gefällig? Unter anderem sind der Weissen­
see in Kärnten, die Insel Rügen und Natz in Südtirol
mit im Programm.

Aber auch für innerdeutsche Städtetrips ist der
komfortable Knautz­Reisebus das perfekte Ver­
kehrsmittel – übrigens auch gerade für all die, denen
die eigene CO

2
­Bilanz beim Reisen wichtig ist, denn

Busreisen schonen die Umwelt sogar noch mehr als

Reisen mit dem eigenen Fahrrad? Dank des „Bikeliners“ macht
Knautz­Reisen genau das in einer sehr komfortablen Variante
möglich.

Fahrten mit der Bahn. Und bei den Städtetouren
sollte sich für jeden das Passende finden – egal, ob
man auf der Suche nach Wein und Genuss oder Mu­
sik und Kultur ist.

es montags bis freitags. Donnerstags ist Liefertag. Nach
der Premiere 2019 gibt es wieder die Aktion „Vereins­
scheine“, bei der Kunden ab einem Einkaufswert von
15 Euro örtliche Sportvereine unterstützen können.
Ein großes Lob und seinen Dank spricht Schuster sei­
nen Kunden aus Daaden und dem weiteren Umfeld
sowie den Mitarbeitern aus. In der Pandemie seien die
Kunden sehr diszipliniert, die Mitarbeiter gehen mit
Ruhe und Besonnenheit ans Werk: „Es wird gegen­
seitig Wertschätzung erbracht“, sagt Schuster, dessen
Unternehmen auch ausbildet.

Das Relax­Bettensystem mit den Tellerrosten aus Zirbenholz
präsentieren hier Andreas Heidrich und sein Vater Friedrich
Heidrich.
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OFFEN
Jalousie

OFFEN
Fenster

FERNBEDIEUNG
bei Panic

OFFEN
Garage

DWScom
IT & Kommunikation
Daaden Betzdorf
Saynische Str. 65
57567 Daaden
Tel.: 02743-9233-0
Fax: 02743-9233-22
info@DWScom.de www.DWScom.de

Wilhelmstr. 44
57518 Betzdorf

Tel.: 02741-9714-40
Fax: 02741-9714-41

Wir liefern und installieren:

IT & Netzwerk-Technik
Videoüberwachung
Mobilfunkberatung
Festnetzberatung
Telefonanlagen

Smart-Home & Alarmanlagen
kurze Wege

und

gute Leistung
en vor Ort

FROHE WEIHNACHTEN UND
EINEN GUTEN RUTSCH INS NEUE JAHR.

Wir wünschen allen Kunden eine besinnliche Weihnachtszeit und bleiben Sie gesund.

GeschäftsstellenManfred Ebener & Angelina Weiß
Saynische Straße 2 · 57567 Daaden · Telefon 02743 910040

Immer da. Immer nah.

Daaden • Bad Laasphe

Ein friedliches und besinnliches

Weihnachtsfest
wünschen wir Ihnen und Ihrer Familie!

An dieser Stelle möchten wir uns sehr gerne für die Treue
und die gute Zusammenarbeit bedanken.

Glück, Gesundheit und Erfolg fürs neue Jahr wünschen wir –
das Team von neukauf Kilian – von Herzen!

Ab 5.
Dezember

2020:

In unserem Blumenladen im Schützenhof in Daaden
erwarten Sie weihnachtliche Geschenkideen –

schauen Sie rein und lassen Sie sich von uns inspirieren!
Wir liefern auch gerne Ihre Blumenwünsche aus.

Liefer
ung

im Umkr
eis

von 5
km

KOSTEN-

FREI!!!

RUFENSIE UNS AN:TEL.:02743/2380

In der Gärtnerei ERMERT, Gartenstraße 6, DaadenWeihnachtsbaumverkauf
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Heizung · Sanitär · Elektro
Hüttenweg 4 · 57567 Daaden

Telefon: 0 27 43 / 93 03 20 · Telefax: 0 27 43 / 93 03 21
E-Mail: schneider.daaden@t-online.de

www.schneider-daaden.de

www.moebel-heidrich.de

RELAX 2000
3D-Spezialfederkörpe

r für

perfekte Körperanpass
ung

98,6 % der Kunden bewerten das Relax 2000 positiv.

Das original SCHLAFSYSTEM für Ihren gesunden Sch

100 % natürlich und in Zirbe erhältlich!

Ihrer
Gesundheit

zuliebe!

Natürlich schlafen. Besser lebe
n.

v.

laf.

ZIRBENAKTIONSWOCHEN

Schlaf dich fit!

Friedrich
Heidrich

Damit Sie kompetent beraten
werden können, ist eine vorherige
Terminabsprache zu empfehlen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

57567 Daaden
Betzdorfer Straße 45
Telefon (0 27 43) 25 34
Telefax (0 27 43) 68 36
www.moebel-heidrich.de Möbel · Accessoires

Fenster · Türen
Vordächer · Bestattungen

vom 24. 11. bis 24. 12. 2020

Gutschein im Wert von € 150,00
beim Neukauf eines Relax-Bettsystems mit Matratze und Auflage

während des Aktionszeitraums.
Nicht in bar ablösbar und nicht mit anderen Aktionen und Rabatten kombinierbar.

Schacht & Brederlow sagt Danke für Ihre Treue

und wünscht Ihnen eine friedliche und besinnliche

Advents- und Weihnachtszeit.
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Glashaus Bräuer: Traditionsreiches Geschäftshaus

Mode Bräuer: Anziehend und stets im Trend

Das Glashaus ist ein traditionsreiches Geschäfts­
haus im Herzen von Daaden. 1904 gegründet, wird
das Fachgeschäft inzwischen in vierter Generation
geführt. Einst hervorgegangen ist das Glashaus aus
einem Handwerksbetrieb und einem kleinen Tan­
te­Emma­Laden für Haushaltsbedarf. Im Ursprung
lag der Betrieb an der Betzdorfer Straße 7. Daraus ist
dann das Fachgeschäft erwachsen, das nun seit Jahr­
zehnten mitten im Kern von Daaden verwurzelt ist.

In dem ortsbildprägendem Geschäftshaus Im Schüt­
zenhof 3 – gegenüber des Bürgerhauses – hat
sich das Glashaus seit 1977 auf zwei Etagen
zu einem vielseitigen Kaufhaus entwickelt.
Dieses hat sich weit über die Stadtgrenzen
von Daaden hinaus einen guten Namen und
das Vertrauen der Kunden erworben, und
ist für freundliche und kompetente Beratung
weit bekannt. Unter der Geschäftsführung von
Sigrid Bräuer ist das Geschäft heute auf die Bereiche
Wohnen, Essen und Leben ausgerichtet.

Um sich oder anderen eine Freude zu machen, dafür ist
Mode Bräuer Im Schützenhof 3 die richtige Adresse. Seit
27 Jahren bietet Susanne Bräuer Mode für jedes Alter:
für Kinder, Damen und Herren.

„Mode für drunter und drüber“: Das ist für Susanne
Bräuer mehr als nur ein Slogan. In einem schönen Am­
biente finden die Kundinnen und Kunden bei Mode
Bräuer passende Bekleidungsstücke.

Ob nun eine Jeanshose, einen Pullover oder eine Jacke:
Für die Inhaberin und ihre drei Mitarbeiterinnen ist die
Beratung das A und O.

„Wir haben Mode für jegliche Altersgruppen“, sagt Su­
sanne Bräuer. Vom Neugeborenen, über das Kinder­
garten­ und Schulalter und über die Übergangszeit als
Jugendlicher bis zu Erwachsenen ist das Vollsortiment
von Mode Bräuer buchstäblich anziehend und erfüllt
modische Wünsche:„Die Altersspanne ist nach oben of­
fen.“ Im umfangreichen Angebot des Fachgeschäfts sind

Das Glashaus deckt die Kollektionen für Haushalt
und Küche, Deko­Artikel für Innenraumgestaltung,
Textilien und eine große Auswahl an Bastel­ und
Elektroartikeln ab. Im schönen und ständig wech­
selnden Ambiente wird auf großzügiger Fläche ein
hochwertiges Warenangebot bewährter und neuer
Artikel präsentiert, die Sigrid Bräuer und ihr erfah­

bekannte Label wie zum Beispiel Cecil, Q/S designed by
S.Oliver und Tom Tailor.

„Die Mode ist alltagstauglich und bezahlbar“, stellt
Bräuer heraus. Im Sortiment sind auch Accessoires, die
bei modischer Kleidung noch einmal einen besonderen
Akzent setzen. Hier eine elegante Kette, dort ein modi­
sches Halstuch:„Das rundet das Gesamtbild ab“, sagt die
Inhaberin. Sie und ihre Mitarbeiterinnen bemühen sich,
den Kundinnen und Kunden die individuellen Wün­
sche zu erfüllen. Dabei wird mit dem richtigen Blick für
den Stil engagiert beraten. Denn es soll ja alles passen.

Accessoires gibt es auch für die Kinder. Diese würden
sich natürlich über ein trendiges T­Shirt oder eine fet­
zige Hose freuen, so Bräuer. Sie weiß auch, dass es bei
Mädchen und Jungen immer gut ankommt, damit eine
kleine Aufmerksamkeit zu kombinieren: Malbuch, Ket­
te, Regenschirm oder Sprungseil. Auch hier bietet das
Fachgeschäft hübsche Ideen.

Ein
hochwertiges

Warenangebot bietet
das Glashaus

seinen
Kunden.

„Die Beratung ist das A und O“: Susanne Bräuer bietet in ihrem
Fachgeschäft ein breitgefächtertes Angebot an Mode für Kinder,
Damen und Herren.

renes Team auf internationalen Messen aussuchen
und zusammenstellen. Zur Advents­ und Weih­
nachtszeit liegt der besondere Fokus auf stimmungs­
vollen Deko­Artikeln, Lichtern und Sternen.

Im Glashaus sei der Kunde noch König, und Be­
ratung und Service werden groß geschrieben, stellt
Bräuer heraus. Über das Einkaufen hinaus komme
dem Glashaus in der Stadtmitte eine Ankerfunktion
zu. Denn das Geschäft im Zentrum lade auch zum
Bummeln, Verweilen und Genießen ein. Viele Kun­
dinnen und Kunden aus Daaden und der Umgebung
wüssten diese ruhige und angenehme Atmosphäre
des regionalen Einkaufs zu schätzen.

Öffnungszeiten: montags bis freitags von 9 bis 18
Uhr, samstags von 9 bis 12.30 Uhr. Kontakt unter
Telefon (0 2743) 45 62 und per E­Mail an glas­
haus­daaden@t­online.de. Das traditionsreiche
Glashaus bietet unter www.glashaus­daaden.de auch
die Möglichkeiten des Online­Shoppings.

Ofen Bräuer: Wohlige Wärme in den eigenen vier Wänden

Das Knistern brennender Holzscheite im Kaminofen
sorgt für eine besondere Atmosphäre und wohlige
Wärme in der guten Stube. Welcher Ofen sich am
besten für die eigenen vier Wände eignet, das klärt
Gerhard Bräuer beim Beratungsgespräch mit seinen
Kunden. Seit vielen Jahren kümmert er sich von der

Planung bis zur Montage um Anforderungen und
Wünsche der Kunden. Kurz gesagt: Alles, was mit
Öfen zu tun hat, ist das Metier des gelernten Hei­
zungsbaumeisters.

Die Eltern hatten einen Eisenwarenhandel, dessen
Sortiment sich mit Öfen komplettierte. Gerhard
Bräuer übernahm den elterlichen Handel. Mitte der
1990er­Jahre trennte man sich von der Eisenwarenab­
teilung. Dies war eine komplette Spezialisierung auf
das Kernthema Öfen.

Der Inhaber der Firma Ofen Bräuer stellt auf der vier­
ten Etage im Geschäftshaus Im Schützenhof 3 einen
breiten Querschnitt an Ausführungen, Formen und
Einbaumöglichkeiten vor. Kamin­, Kachel­ und auch
Pelletöfen sind zu besichtigen. Und mit Holz befeu­
erte Öfen zum Backen und Kochen? „Klar, die habe
ich auch“, sagt er und zeigt auf ein Exemplar in der
Ausstellung.

Heizungsbaumeister Gerhard Bräuer berät seine Kunden über
die Möglichkeiten eines Ofens in den eigenen vier Wänden.

Neben der Gemütlichkeit sei ein Aspekt für den Ein­
bau eines Kaminofens, dass der Trend weg vom Öl
als Brennstoff gehe. Holz werde als klimaneutral an­
gesehen. Es sei ein nachwachsender Rohstoff, aus der
Region.

Der Handwerksmeister baut Öfen auch ein. Wenn
erforderlich, wird der Schornstein für den Anschluss
des neuen Ofens mit einer Kernbohrung geöffnet.
Bräuer schließt die Öfen an, baut aber auch Exempla­
re aus Einzelteilen komplett auf.

Wer sich die Gemütlichkeit von Feuer und Wärme
aus Holz, ob nun als Scheite oder Pellets, in die Woh­
nung holen möchte, der ist bei Bräuer gut beraten.
Soll etwa die Verkleidung aus Stahl, Speckstein oder
Keramik sein? Bräuer berechnet auch die optimale
Leistung, die ein Ofen haben sollte, um entsprechend
der Räumlichkeiten für Behaglichkeit zu sorgen.

Seit Jahren schon ist Bräuer Mode durchgehend ge­
öffnet – auch die separate Wollabteilung. „Es wird viel
gestrickt“, berichtet Susanne Bräuer, die erkennt: „Es
ist ein unheimlicher Trend.“ Die Auswahl des Fachge­
schäfts im Bereich Wolle ist groß und farbenfroh, damit
die Stricknadeln auch weiterhin klappern können.

Groß geschrieben werden in dem Fachgeschäft für Be­
kleidung und Wolle die Hygienemaßnahmen – auf 300
Quadratmeter Verkaufsfläche ist ausreichend Abstand
möglich.
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Bike & Sport Meyer: Die (E-)Bikes rollen auch im Winter

Erwin Schneider OHG Heizung, Sanitär, Elektrotechnik:
„Rundum-sorglos-Paket“ für die Kunden

E­Bikes boomen, und mancher entdeckt mit der elektrischen Unterstützung das
Fahrradfahren in unserer hügeligen Region für sich neu. Darauf ist auch „Bike &
Sport“ Meyer bestens fokussiert.

Auf drei Etagen hat Inhaber Helmut Meyer das Fachgeschäft für E­Bikes, aber
auch die Skiabteilung positioniert – und: „Wir überlegen, eine vierte Etage
dazuzunehmen.“ Die Gedanken gehen soweit, ein angrenzendes Gebäu­
de einzubeziehen. Diese zusätzlichen
Räumlichkeiten, so Meyers Idee,
könnten als Lager und Werkstatt ge­
nutzt werden.

Damit würde Platz geschaffen.
Denn: Das Wachstum im Bereich
der E­Bikes sei enorm, und ein Ende
noch nicht abzusehen, sagt der Fach­
mann. Bequem kommen Fahrer mit
dem E­Bike weiter. Der Akku muss
aber auch wieder aufgeladen werden
– und eine Möglichkeit dazu gibt
es am Fachgeschäft „Bike & Sport“.
„Wir haben eine Ladestation“, sagt
Meyer. Auf diese sei man stolz, auch,
weil sie ein Alleinstellungsmerkmal
sei.

Und das schöne: Die Fahrer müssen
bei ihren Touren nicht noch ein La­
degerät mitnehmen, wenn sie an der
Betzdorfer Straße ihr Rad mit neuer

Wo einst Filme über die Leinwand im ehemaligen Hotel Kaiserhof flimmerten,
präsentiert die Erwin Schneider OHG Heizung, Sanitär, Elektrotechnik Ideen
und Varianten für die Badgestaltung: Der Kaiserhof bietet die beste Vorausset­
zungen für Ausstellungen, Büro und Lager.

Das denkmalgeschützte Fachwerkgebäude an der Betzdorfer Straße 31 ha­
ben die Firmeninhaber Volker Gerhard und Volker Schneider für ihre
Zwecke hergerichtet. Dort stellt der Betrieb aus, plant Bäder, Heizun­
gen und Elektrotechnik. In das 1990 von Erwin Schneider initiierte
Ein­Mann­Unternehmen kam 1991
der erste Mitarbeiter dazu: Volker
Schneider.

Vor 25 Jahren nahm Gerhard, staat­
lich geprüfter Techniker für Hei­
zung, Klima und Lüftung, als wei­
terer Mitarbeiter seine Tätigkeit auf.
Aus den Kollegen Volker Gerhard
und Volker Schneider wurden Kom­
pagnons: 2014 übernahmen sie den
Betrieb und sind seitdem Inhaber.

Die wachsenden Bedürfnisse konnte
der alte Standort nicht mehr erfül­
len, so Gerhard. Der Kaiserhof bietet
dem auch personell gewachsenen
Betrieb in zentraler Lage optimale
Voraussetzungen, um die Wünsche
und Anforderungen der Kunden zu
erfüllen.

Auf der Fläche von 300 Quadratme­
tern gibt eine Ausstellung Anregun­
gen für die Badgestaltung. Es sind

Bei Bike &
Sport Meyer

kommen
E­Biker auf
ihre Kosten.

Energie versorgen möchten. Für Yamaha, Shimano und Bosch sind Anschluss­
möglichkeiten vorhanden. Mit diesem kostenlosen Service möchte Meyer den
Trend fördern. Eine weitere Ladestation hat er am Heisterberger Weiher instal­

liert, und für das Frühjahr eine am Wiesensee angedacht.

Das professionelle Meyer­Team berät versiert beim Kauf eines E­Bikes. Zu­
dem werden E­Bikes repariert. Gut aufgestellt ist das Fachgeschäft im Be­

reich Ski, mit Skier, Helm und Zube­
hör. In der eigenen Werkstatt stehen
die modernsten Geräte, die für den
Service rund um Ski erforderlich
sind. Ob nun Ski oder E­Bike: Die
kompetente und freundliche Bera­
tung ist bei beiden Bereichen in dem
Geschäft selbstverständlich.

Meyer erkennt jedoch einen Wan­
del. Während der Bereich Ski wegen
milderer Wintern in unserer Region
rückläufig ist, ist Radfahren ein The­
ma, das in den kalten Monaten keine
Pause mehr erlebt, sondern buch­
stäblich weiterrollt. Zum Boom bei
E­Bikes beigetragen habe auch die
Möglichkeit des Leasings für Arbeit­
nehmer und ­geber – ein Bereich,
über den Meyer informiert und be­
rät. Und: Er bildet aus – im kauf­
männischen Bereich.

komplette Bäder mit Badmöbel, sanitären Anlagen, Duschen und Armaturen in
ihrer Vielfalt zu sehen. Der Heizungsbedarf hat auch Raum.

„Wir bieten unseren Kunden ein ,Rundum­sorglos­Paket’“, stellt Geschäftsfüh­
rer Gerhard heraus. Bevor die Mitarbeiter die Gestaltung vor Ort umsetzen,

kann der Kunde sich bereits in seinem Bad umsehen: Die 3D­Planung er­
möglicht einen virtuellen Rundgang durch das neue Bad, wie es sich

unter den gegebenen räumlichen Verhältnissen mit Fliesen und In­
ventar darstellen wird. Ob Neubau oder Altbau: Das Unternehmen

steht Privat­ und Industriekunden
kompetent zur Seite. „Auch das Be­
heizen von großen Hallen ist für uns
kein Problem.“ Fußbodenheizun­
gen werden ebenfalls geplant und
verlegt.

Kompetent ist das Fachgeschäft
auch bei der Elektrotechnik. Ein Be­
reich sind Satelliten­ und Sprechan­
lagen. Gut aufgestellt ist die Firma
ebenso bei der zunehmend nachge­
fragten Zentralsteuerung, zum Bei­
spiel für Licht und Rollläden. 2021
sollen Kamin­ und Pelletöfen ins
Programm aufgenommen werden,
kündigte Gerhard an.

Die Inhaber Gerhard und Schnei­
der beschäftigen zwölf Mitarbeiter,
darunter vier Auszubildende: „Auf­
grund des leergefegten Marktes ist
es uns wichtig, selbst Fachkräfte aus­
zubilden“, sagt der Geschäftsführer.

In der
Ausstellung ist auch

ein barrierefreies Bad
aufgebaut: Hier präsentiert

es Mitinhaber und
Geschäftsführer Volker

Gerhard.



1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Buch
der
Bibel

Weih-
nachts-
lied:
"Jingle ..."
Floren-
tiner
Dichter
† 1321

englisch,
franzö-
sisch:
Luft
Ball-
drehung
beim
Tennis

Erfolgs-
film

Fami-
lien-
verband
Ding-
wort,
Substan-
tiv

Taxi
in Eng-
land
sich auf
e. Stuhl
nieder-
lassen

Hand-
feuer-
waffe

kleines
Fein-
gebäck

Frauen-
name

englisch:
eins

Himmels-
körper,
Wandel-
stern

agieren

Opern-
lied

Saatgut

nicht
glatt

Aus-
lands-
bleibe
(Flucht)

Papst-
name

Frauen-
name

eine
Filmrolle
mimen

zusam-
menge-
hörige
Zwei

Gebiet
südlich
der
Sahara

teilneh-
mend,
beteiligt

sehr
reicher
Mann

Impf-
stoffe

Maß-
band-
ein-
teilung

in
hohem
Maße

Ort im
Kanton
Bern

Elefan-
ten-
führer

engli-
sche
Brief-
anrede

burgun-
dische
Haupt-
stadt

persön-
liches
Fürwort

ständig

Wende-
ruf beim
Segeln

Bewoh-
ner Sar-
diniens

griech.
Verwal-
tungs-
bezirk

Million
(Abk.)

an
jenem
Ort

Papier-
bogen-
schnitt-
vorgabe

kurzer
Schmer-
zenslaut

Nieder-
schlag

Abk.:
unseres
Erach-
tens

Republik
am
Himalaja

Gewinn
(ugs.)

US-Re-
gisseur
(Robert)

lange
Zeit

ehem.
slowak.
Eistkunst-
läufer

wirk-
liche
Dinge

Signal
der
Sirene

unter-
würfig

Weih-
nachts-
gebäck

„genug“
in der
Musik

starkes
Alkohol-
getränk
Bundes-
tags-
diskus-
sion

Röhr-
chen

lokali-
sieren

wunder-
liche
Neigung

ital.
Schau-
spielerin
† 1924

österr.
Schau-
spieler
(Tobias)

Trick-
film-
held

Fron-
arbeit

dt.
TV-Mode-
ratorin
(Nadine)

Hochruf

ein
Binde-
wort

orienta-
lischer
Fürsten-
titel

Ausruf
der Er-
staunens

Tier-
bauch

Erfinder
der Luft-
druck-
bremse

Christ-
baum-
schmuck

ringför-
miges
Hefe-
gebäck

Lieder-
auswahl
auf Ton-
träger

Kummer

Erd-
achsen-
punkte

Dschun-
gel-
filmheld

Christ-
baum-
schmuck

Haltetau
von
Masten

US-Re-
gisseur
(Woody)

ein
Wasser-
vogel

Schiffs-
zubehör

Weih-
nachts-
rose

englisch:
mich,
mir

Zeichen
in
Psalmen

sehr
alter
Mann

nordi-
sches
Götterge-
schlecht

aner-
kannt,
korrekt

letzter
Wille

ein
Pflan-
zen-
keim

Vorweih-
nachts-
zeit

Insel im
Boden-
see
Erweite-
rung
eines
Hauses

Hand-
lung

Kreis-
halb-
messer

männ-
licher
franz.
Artikel

Boots-
wett-
fahrt

Luft
holen

Wappen-
tier

tropi-
scher
Wirbel-
sturm

griech.
Vorsilbe:
gleich

verteidi-
gungs-
unfähig

Abk.:
Raum-
meter

zaubern

franzö-
sisches
Adels-
prädikat

west-
kana-
dische
Provinz

Herbst-
blume

Vorname
der
Berger

deutscher
Philo-
soph
† 1831

degen-
ähnliche
Fecht-
waffe

altkelti-
scher
Sänger

harter
Innen-
teil

Männer-
name

Fremd-
wortteil:
Luft

Beglei-
ter des
Dionysos,
Satyr

Schilf

herum-
kritisie-
ren,
-mäkeln

latei-
nischer
Hoch-
ruf

römi-
scher
Sonnen-
gott

einge-
legtes
Gewürz

Rang
beim
Karate

franz.
Stadt am
Rhône-
Delta

ober-
gäriges
Bier

scheues
Waldtier

chem.
Zeichen:
Thulium

Thema
eines
Werkes

alter
Ton-
träger
(Abk.)

unver-
dientes
Glück
(ugs.)

ohnehin,
sowieso
(ugs.)

Insel
vor
Athen

engl.
Männer-
kurz-
name

interna-
tionales
Notruf-
zeichen

dt. TV-
Sender
(Abk.)

niederl.
Adels-
prädikat

Kinder-
krank-
heit

griechi-
scher
Buch-
stabe

italie-
nisch:
drei

Rest
einer
Zigarette

ugs.:
sparen,
knausern

nieder-
trächtig

Strom
führender
Leiter in
Kabeln

W-2

Nennen Sie uns das Lösungswort.

Vorname, Name Telefonnummer

Straße, Hausnummer Geburtsdatum

PLZ, Ort E-Mail

Ich möchte gewinnen:

Sie sind jederzeit berechtigt, eine umfangreiche Auskunftserteilung zu den zu Ihrer
Person gespeicherten Daten bei uns anzufordern. Zusätzlich können Sie jederzeit die
Berechtigung, Löschung und Sperrung einzelner personenbezogener Daten verlangen.

Wir versichern Ihnen, dass Ihre personenbezogenen Daten nur für die Auftragsbear-
beitung und für die Zwecke, für die Sie eine Einwilligung erteilt haben, genutzt werden.
Eine Weitergabe dieser Daten an Dritte zu anderen Zwecken erfolgt nicht.

Datum, Unterschrift

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Mitmachen und
5mal einen
Einkaufsgutschein
imWert von je 30 €
gewinnen!gewinnen!

Bitte senden Sie den ausgefüllten Coupon bis zum 18. Dezember 2020
an Aktionskreis Daaden e.V., Postfach 41, 57563 Daaden
oder senden Sie uns das Lösungswort über unsere Homepage zu:
www.aktionskreisdaaden.de/kontakt/

Rechtliche Hinweise zum Gewinnspiel:
Teilnahmeberechtigt sind alle Personen, die das
18. Lebensjahr vollendet haben. Der Gewinn kann nicht in bar
ausgezahlt werden. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinnerziehung findet
am 18. Dezember 2020 statt. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt.



Wir bedanken uns bei unserer Kundschaft für das entgegengebrachte Vertrauen
im Jahr 2020, wünschen allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und

einen guten Rutsch in das neue Jahr, verbunden mit den besten Wünschen für 2021!

Wir sind für euchDAaden! Kauft lokal – für eine gemeinsame Zukunft!


